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Ein Wort
in eigener Sache
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Aufbahrungskapelle

Die sich im Bau befindliche Auf-
bahrungskapelle liegt im Zeitplan
unserer Vorgabe, sodass sie vor-
aussichtlich bis Ende November ih-
rer Bestimmung übergeben werden
kann.

Die letzten Arbeiten an der Straße
sind nach einigen Problemen nun
fertiggestellt.

Eine weitere Entlastung des Ver-
kehrs speziell an der Gefahrenstel-
le  Kirchenmauer/Kindergarten er-
hoffen wir uns von der neuen Um-
fahrung über den Bahnhof.

Die Sanierung der Straße wird zum
Teil vom Land Steiermark im Sinne
der Ortserneuerung finanziert.
Die Finanzierung der Aufbahrungs-
kapelle erfolgt über die Gemeinden
Öblarn, Niederöblarn und Mitter-
berg, dem Land Steiermark und der
Pfarre Öblarn.

Für den Betrieb der Kapelle wurde
bereits über Empfehlung der Pfar-
re mit dem Bestattungsinstitut
Weiß und Butter ein Betreiberver-
trag abgeschlossen. Natürlich kann
die Kapelle auch von anderen Be-
stattern benützt werden. In einem
gesonderten Bericht werden wir
Sie noch über die Details informie-
ren.

Mit der Fertigstellung der Aufbah-
rungskapelle kann nun endlich eine
zeitgemäße und würdige Einrich-
tung angeboten werden.

Die offizielle Eröffnung mit Segnung
der Kapelle wird am Sonntag, dem
14. Dezember 2003 um 10.15 Uhr
sein.

Egal ob wir schreiben oder spre-
chen, unser Ziel als Gemeinde ist
es stets, unsere Gemeindebür-
ger zu erreichen und mit ihnen zu
kommunizieren. Kommunizieren,
das ist immer ein Austausch von
Information mit einer bestimm-
ten Absicht. Unsere Absicht ist
es, mit Hilfe unserer neuen Ge-
meindezeitung die Gemeinde im
Sinne der Öffentlichkeitsarbeit zu
präsentieren und die Bürger über
die wichtigsten Ereignisse in un-
serem Ort zu informieren und sie
natürlich auch zu unterhalten.
Weiters möchten wir auf diesem
Wege auch neue Projekte und Vor-
haben der Gemeinde vorstellen
und gegebenenfalls die Meinun-
gen unserer Bürger dazu einho-
len. Wir sind nicht nur Gemeinde,
sondern auch Gemeinschaft und
als solche möchten wir hiermit ei-
nen Einblick in unsere Arbeit ge-
ben und gleichzeitig anregen, ge-
meinsam neue Wege zu gehen.
Diese Gemeinsamkeit schließt
natürlich auch jene ein, die in der
Öffentlichkeit präsent sind. Soll-
te daher eine Vereinigung oder ei-
ne Institution Interesse haben,
über sich in unserer Zeitung zu in-
formieren, sind wir gerne nach
den Möglichkeiten bereit, das zu
berücksichtigen. Generell soll
dieses neue Medium nicht sta-
tisch sein, sondern sich weiter-
entwickeln. Dazu sind wir alle ge-
fordert, denn nur durch ein kon-
struktives Miteinander wird ein
dynamischer Prozess in Gang ge-
setzt. Und letztendlich gehören
wir doch alle zusammen.

Gemeindeamt Öblarn



Die Seite des Bürgermeisters

Liebe Öblarnerinnen
und Öblarner!

Sie halten in Ihren Händen ein voll-
kommen neues Informationsme-
dium unserer Gemeinde:

Die Zeitung: „ÖBLARN“.

Mit dieser regelmäßig erscheinen-
den Zeitschrift wollen wir nicht nur
mehr Information quasi unters Volk
bringen, sondern auch eine neue
Art der Kommunikation beginnen.
Alle Ämter, da nehme ich unseres
gar nicht aus, haben immer wieder
massiv mit Imageproblemen zu
kämpfen. Ich meine, dass dies teil-
weise gar nicht zu unrecht so ist!
Die Bürgerin und der Bürger sind
mündiger geworden, die Informa-
tion wird immer besser und das Ver-
halten Amt – Bürger ist stets neu zu
überdenken. Bürger und Amt sollen
sich als gleichwertige Partner ge-
genüberstehen. Hoheitsdenken auf
der einen oder Forderungen auf der
anderen Seite sind hier fehl am
Platz. Gerade in viele Amtsstuben
muss ein frischer Wind hineinwe-
hen, die alten Strukturen gehören
überdacht, wobei hier aber Behut-
samkeit angebracht ist. Von Hüft-
schüssen hat auf lange Sicht gese-
hen niemand etwas.

Ich bitte vor allem um Verständnis
dafür, dass auch uns in gewissen
Dingen die Hände gebunden sind.

Auch wir dürfen nicht überall schal-
ten und walten, vor allem wir haben
uns vielen gesetzlichen Vorschriften
zu beugen! Ich als Bürgermeister
kann Ihnen und Euch aber versi-
chern, dass wir alles in unserer
Macht stehende versuchen, das für
Öblarn Notwendige umzusetzen. Al-
le Anliegen können nicht immer
positiv erledigt werden, aber mit Of-
fenheit, Ehrlichkeit und Geradli-
nigkeit können wir vieles gemein-
sam schaffen. Betrachten wir uns
alle als gleichwertige Partner, stel-
len wir alle persönlichen Befindlich-
keiten in den Hintergrund und stel-
len wir uns in den Dienst der Sache!

Gerade auch diese neue Zeitschrift
soll ein Mittel sein, uns einander nä-
her zu bringen. Ich will Ihnen und
Euch allen unsere geleistete Arbeit
einfach vorstellen, wir möchten
über aktuelle Themen informieren
und dabei auch einen Ausblick dar-
auf geben, was in Zukunft so alles
geplant ist. Dabei soll aber immer
im Vordergrund stehen, dass alles
nur miteinander geschaffen werden
kann! Jeder ist eingeladen, sich
konstruktiv und positiv einzubrin-
gen!

Ich denke, mein Team und ich brau-
chen uns mit unserer Arbeit nicht zu
verstecken, ganz im Gegenteil. In ei-
nem konstruktiven und ergänzen-
den Miteinander konnte in meiner

Zeit als Bürgermeister vieles um-
gesetzt werden. Wir können unsere
Arbeit offen präsentieren und der
Bürger hat ein Recht, zu erfahren,
was überhaupt gearbeitet wird. Lei-
der geistern hier immer noch sehr
viele hartnäckige Vorurteile herum,
denen aber leider sachlich nicht bei-
zukommen ist. Es heißt nicht zu Un-
recht,

„Jedem Recht getan ist eine Kunst,
die niemand kann“.

Wir werden aber nach bestem Wis-
sen und Gewissen arbeiten und
den Weg weitergehen für unser
Öblarn!
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Bauvorhaben Gemeinde Öblarn

Schröfltenne

Nach Einholung mehrerer Angebo-
te hat der Gemeinderat beschlos-
sen, die Schröfltenne hinter
dem Gemeindeamt end-
lich abreißen zu lassen.
Die Arbeiten werden
durch die Fa. Teerag-
Asdag als Bestbieter
zu einem Preis von
rund e 30.500,–
durchgeführt. Mit den
Arbeiten kann erst be-
gonnen werden, wenn
unser Gemeindeamt
an die Fernwärme-
anlage des Bioener-
gievereines ange-
schlossen ist, was in
der Zwischenzeit

schon erfolgt ist.

Das Abbruchmaterial wird vor Ort
zerkleinert und wieder in die

Hof-

Splittlager

Mit dem Abriss der Schröfltenne
geht auch unser Splittlager verlo-
ren. Die Standortsuche ist noch im
Gange, sodass leider noch keine
endgültige Lösung gefunden wer-
den konnte. Der Bau wird bewusst
einfach gehalten. Zahlreiche Dach-
materialien aus der Schröfltenne
können dabei wieder verwendet
werden. Es wird damit eine ordent-
liche und dauerhafte Lösung zur
Splittlagerung geschaffen.

fläche eingearbeitet. Die Arbeiten
werden ca. 1 Woche in Anspruch
nehmen. Dieses wahrlich nicht
schöne Objekt gehört damit endlich

der Vergangenheit an.

Ostsiedlung
Straßensanierung

Nach einer Information der un-
mittelbar betroffenen Anrainer wur-
de parallel zur Baustelle-West
(Straße zwischen der Kirche und der
Aufbahrungskapelle) mit der Sanie-
rung der Straße in der Ostsiedlung
begonnen (der Bereich Pölzl bis
Schnepfleitner).

Mit der Sanierung wird auch ein ent-
sprechendes Oberflächenentwäs-
serungssystem verwirklicht. Damit
soll endlich auch das Problem der
Oberflächenwässer gelöst wer-
den.

Die voraussichtliche Bauzeit wird lt.
Firma Strabag rund 4 Wochen be-
tragen. Unser Dank gilt hier vor al-
lem den Familien Grießer, Kalsber-
ger, Hofer und Schnepfleitner.

Rüsthaus und
Musikheim

Nachdem sich die freiwillige Feu-
erwehr und der Musikverein Öblarn
entschlossen haben, gemeinsam
eine Heimstätte zu bauen, fanden
bereits einige sehr konstruktive Pla-
nungsgespräche statt.  

Unter der Planung von Herrn
Baumeister Ing. Hans-Jörg Dankl-
maier soll das neue Gebäude auf
dem freien Grundstück zwischen
der Mehrzweckhalle und dem Land-
markt entstehen.

Bei einem Gespräch am 5. August
war auch Fr. Dipl. Ing. Posch vom
Amt der steiermärkischen Landes-
regierung anwesend, sie wurde uns
von Fr. Landeshauptmann Waltraud
Klasnic als unterstützende Projekt-
begleiterin unentgeltlich zur Seite
gestellt. Wenn die Planung für die-
ses Projekt abgeschlossen ist, wer-
den wir Sie auf diesem Wege ein-
gehend darüber informieren.
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Die Arbeiten für die Realisierung
der Hackschnitzel-Fernwärmever-
sorgungsanlage ist bereits in der
Endphase. Die Rohrleitungen konn-
ten ohne große Probleme verlegt
werden und an der Installation der
Häuser wird bereits eifrig gearbei-
tet. Die erste Inbetriebnahme ist
schon erfolgt.

In der ersten Ausbaustufe werden
sämtliche Gemeindeobjekte vom
Gemeindeamt bis zum Haus 185
damit mit Wärme versorgt. Wir

glauben, dass dies ein wichtiger
ökologischer Schritt in die richtige
Richtung ist.

Nähere Informationen zu diesem
Objekt erhalten Sie beim Bioener-
gieverein Ennstal (Obmann Her-
mann Rabenhaupt oder bei Herrn
Baier Hans).

Hackschnitzel-Fernwärmeheizung

Straßenbeleuchtung

Im Bereich des Friedhofweges
wurde ein lang gehegter Wunsch
der  Bevölkerung endlich verwirk-
licht – eine entsprechende Be-
leuchtung!

Da beim jetzigen Standort kein
Straßenbeleuchtungskabel verlegt
ist, musste eine andere Lösung ge-
funden werden. Eine mit Sonnen-
energie betriebene Straßenlaterne

sorgt jetzt für die Ausleuchtung die-
ses viel benützten Gehweges! Die-
se Laterne ist derzeit einzigartig im
Ennstal und stellt ein technisches
Novum dar. Sie ist auch ein Schritt
in Richtung umweltfreundlicher
Energienutzung.

Wir hoffen, dass sich diese Technik
bewähren wird.

Der Gemeinderat hat bereits im
heurigen Frühjahr beschlossen,
den Kanalisationsbeitrag und die
laufende Kanalgebühr mit einem
Preisindex immer entsprechend
anzugleichen. Diese automatische
Anpassung ist lt. Amt der Stmk.
Landesregierung nicht möglich. Es
wurde daher vom Gemeinderat in
seiner letzten Sitzung der Kanali-
sationsbeitrag ab 01. 01. 2004
von e 15,26 auf e 15,90 zuzügl.
gesetzlicher Ust. erhöht und die
laufende Kanalgebühr um 10 Cent
auf e 2,60 zuzügl. Ust. ab dem
kommenden Abrechnungsjahr an-
gehoben. Es wurde damit nur ein
gesetzlicher Mangel behoben.

Kanalbenützungsgebühren
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Ein herzliches Willkommen unseren
neuen Gemeindebürgern
MARINA (01. 02. 2003) Mara & Ljupko Micic

HUBERTA (07. 03. 2003) Hedwig & Ludwig Maderebner

JAN (12. 03. 2003) Gabriele Stenitzer

ALINA (15. 03. 2003) Patricia Griesser

ELIAH (06. 04. 2003) Karin Liebhart & Andreas Schweiger

JAKOB (09. 04. 2003) Barbara Penatzer &
Christian Danklmaier-Pürcher

ROMAN (07. 06. 2003) Simone & Hans-Peter Reingruber

LUCA (19. 06. 2003) Sonja Hammerl

MARINA (01. 07. 2003) Isabella & Albert Sieder

ALINA (19. 07. 2003) Margit Ringdorfer &
Thomas Gruber-Veit

NADINE (21. 07. 2003) Gabriele & Ing. Josef Pircher

JOHANNA (28. 07. 2003) Sonja & Manfred Kolb

FABIAN (10. 10. 2003) Gertraud Frühauf &
Herbert Schwarzkogler

LAURA THERES (14. 10. 2003) Claudia Hammerl

Wir gratulieren

Zum 60. Geburtstag

Ottilie REICHHART
Helmut RABENHAUPT
Manfred SCHWEIGER
Franz SEIRINGER
Friedrich MÖRSCHBACHER
Mag. Ingrid KRIESCHE

Zum 65. Geburtstag

Gertrude LEDERHAAS
Bernd FRIEDE
Johann PACHER
Cölestin STEIN
Maria NEUPER
Adolf TASSATTI
Aloisia MITTER
Margareta KUCHLER
Leopoldine RABENHAUPT
Gertraud HELPFERER
Walter EBERHARTINGER

Zum 70. Geburtstag

Heinrich BINDLECHNER
Franz GLATZ
Gertrude KIENDLER
Josef KUCHLER
Josef LASZLO
Rudolf ZAMBERGER-HOLLINGER
Juliana ZAUCHNER
Erna KAISER
Ludmilla MADEREBNER
Brigitta RABENHAUPT
Gertrud MAYER

Zum 75. Geburtstag

Alexandra MAIER
Gertrude RABENHAUPT
Aloisia ERTLSCHWEIGER
Herta FAHRNBERGER
Johanna KREBBER
Eduard PUCHNER
Leopoldine FUCHS
Hermann PERHAB

Zum 80. Geburtstag

Josef GRIESSER
Hermine SCHRÖGNAUER
Theresia WÖRGÖTTER
Emilie SCHWEIGER
Pauline REISINGER
Anna REITH
Berta MADEREBNER
Franz AIGNER
Maria LEMMERER
Theresia SCHWARZKOGLER
Ermelinde STÜCKLSCHWEIGER

Zum 85. Geburtstag

Maria AIGNER
Edeltraud EGGER
Lydia FISCHBACHER
Anton WENGER

Zum 90. Geburtstag

Mathilde FUCHS
Agnes REITER
Theresia ZEILINGER

Herzlichen

Glückwunsch

Hochzeiten
Marek SAMUHEL &
Kerstin REINGRUBER,

26. 04. 2003

Josef SCHWEIGER &
Karin HUBER (Schweiz),

21. 06. 2003

Ludwig KIENDLER &
Andrea GRUBER,

19. 07. 2003

Bernhard REITH &
Elvira EDER, 

06. 09. 2003

Erhard REITH &
Martina STANGL,

27. 09. 2003

Bernhard SCHWAIGER &
Simone RIEDL,

23. 10. 2003



Wir gedenken …
unserer verstorbenen
Gemeindemitgliedern

Johanna ZEFFERER (83)

Maria KAROLITSCH (88)

Iris de MARTINI (67)

Johann BRABSCHE-GALLOB
(94)

Agnes PUCHNER (63)

Margareta RINGDORFER (82)

Elisabeth GRUBER (77)

Peter MALI (71)

Josefa de MARTINI (85)

DI Helmut MOSER (77)

Wilfried TASSATTI (66)

Mathilde SCHWAB (83)

Anna PRETSCHER (88)

Gertrud BAIER (79)
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Blumenschmuck 2003

Die schönsten 14 Häuser in Öblarn
(in alphabetischer Reihenfolge):

PRIVATHÄUSER:

Ernestine ERTLSCHWEIGER
Margarete IRMLER
Martina MOOSBRUGGER
Sigrid RAINBACHER
Margarethe RINGDORFER
Julia SCHIESTL
Emilie SCHWAB

Die Gemeinde Öblarn bedankt sich
recht herzlich für die aktive Teilnahme am
Blumenschmuck-Wettbewerb 2003

Traude WEISSENBACHER
Margarete ZAMBERGER-PIRCHER

BAUERNHÖFE:

Evi RINGDORFER, vlg. Murberger
Christl SCHMID, vlg. Planitzer
Hildegard KRÖLL, vlg. Riesner

GEWERBE:

Autohaus Veronika TSCHERNITZ
Gertrude FUCHS

Vorankündi-
gungen

Die Marktgemeinde Öblarn gestal-
tet gemeinsam mit der Raiffeisen-
bank Öblarn im Foyer der Raiffei-
senbank eine Ausstellung mit
dem Titel „Votivbild-Madonna-Land-
schaft“. Die entsprechenden Expo-
nate sind vom 28. 10. 2003 bis zum
08. 01. 2004 in der Raiffeisenbank
ausgestellt und können dort natür-

Guga-Treffen

Im Rahmen eines großen Giga-
Guga-Treffens in Liezen kommt ei-
ne Guga-Musikgruppe auch nach
Öblarn.

Sie wird am 24. 01. 2004 ab 13.30
Uhr am Hauptplatz spielen.

Es ist das eine besondere Art der
Musik, die vor allem in Westöster-
reich beheimatet ist. In vielen Orten
des Ennstales werden an diesem
Tag verschiedene Gruppen auftre-
ten, die dann am Abend in Liezen
zusammenkommen.

Bitte beachten Sie dazu die ent-
sprechenden Plakate vor dieser Ver-
anstaltung. 

Ausstellung – „Votivbild-Madonna-Landschaft“

lich unentgeltlich besichtigt wer-
den.

Gezeigt werden vor allem Land-
schaftsbilder und sakrale Malerei
aus dem 19. Jahrhundert der bei-
den Künstler Johann und Paul Madl.

Alle Interessierten sind dazu herz-
lich eingeladen. 

Der nächste Bausprechtag findet
am Dienstag, dem 25. 11. 2003,
von 9.00 – 12.00 Uhr im Gemein-

Bausprechtag

deamt statt. Als Sachverständiger
wird Herr Mag. Letmaier wieder für
Sie da sein.
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Erfolgreicher
Öblarner Stemmverein

LANDESMEISTER 2003:
Kampfmannschaft

STAATSMEISTER:
Schüler B, 10 – 12 Jahre, Mädchen

1. Platz:
NIKOLA GRUNDNER,
bis 38 kg Körpergewicht

2. Platz:
FRANZISKA GREIMEISTER

UNION MEISTERSCHAFT:
1. Platz:
NIKOLA GRUNDNER,
38 kg Körpergewicht

1. Platz:
FRANZISKA GREIMEISTER,
48 kg Körpergewicht

STEIRISCHE MEISTERSCHAFT:

1. Platz:
NIKOLA GRUNDNER

2. Platz:
FRANZSIKA GREIMEISTER

1. Platz:
SIMON SCHWAB,
43,1 kg Körpergewicht

2. Platz:
MANFRED LEITNER,
71,9 kg Körpergewicht

VERENA GRUNDNER, nominiert im
Österr. Kader, startete in Tsche-
chien, Dortmund und Spanien!

Eröffnung
Grünes Kreuz Ennstal

Am Montag, dem 01. September
2003 eröffnete das Grüne Kreuz
Rechberger, welches in Pöllau seit
1959 erfolgreich tätig ist, in Gröb-
ming das Grüne Kreuz Ennstal.

Hochqualifiziertes, flexibles Perso-
nal, welches es versteht, rasch, un-
bürokratisch und kompetent zu han-
deln, ist Voraussetzung, um langfri-
stig und nachhaltig beste Leistun-
gen zu erbringen.

Das Grüne Kreuz ist ein Markenzei-
chen im Krankentransportwesen,
welches für Zuverlässigkeit, Sorg-
falt und Kompetenz steht.

Gemeinsam mit Herrn Dieter Kalb
und Herrn Michael Lammer, welche
beide auf jahrelange Erfahrung im

Rettungsdienst zurückblicken kön-
nen, werden wir uns bemühen, den
Wünschen unserer Patienten und
Auftraggeber gerecht zu werden.

Das Grüne Kreuz Ennstal ist rund
um die Uhr unter der Tel.-Nr. 0 36 85
/ 22 9 99 um Ihr Wohl bemüht und
steht der Bevölkerung und den Gä-
sten des Ennstales neben dem
Kranken- und Rettungstransport-
dienst auch für Dialyse-, Onkolo-
gie-, Bestrahlungstransporte, Am-
bulanzdienste sowie europaweite
Rückholdienste und Überstellungs-
transporte zur Verfügung!

Sämtliche Transporte werden von
uns direkt mit der jeweiligen Kran-
kenkasse verrechnet.

Wir über uns:

MARKTGEMEINDE ÖBLARN,
Bezirk Liezen, Land Steiermark
Anschrift: 8960 Öblarn 47
Tel.: 0 36 84/60 29-0
Fax: Durchwahl 20
Mail: gde@oeblarn.steiermark.at
Internet: www.oeblarn.at

Kundenverkehrszeiten:

Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag:
07.30 – 12.00 Uhr.

Amtsstunden:
Täglich von 07.30 – 12.00 Uhr
und 13.00 – 17.00 Uhr.

Sprechstunden von
Hrn. Bgm. Anton Knerzl:
Montag bis Freitag von
10.00 – 12.00 Uhr und nach
Vereinbarung.

Impressum:

Kostenlose, unabhängige und
unparteiische Informationszeit-
schrift der Marktgemeinde
Öblarn über das allgemeine Ge-
meindegeschehen. Unsere Zeit-
schrift soll vierteljährlich und im
Anlassfalle erscheinen.

Druck und Satz: Fa. Rettenbacher
GmbH, Schladming.

Die Mitarbeiter dieser Ausgabe:
Bgm. Anton Knerzl, Traude Auer,
Gottfried Galler, Doris Gappmai-
er, Brigitte Rabenhaupt, Johan-
nes Madl.

Fotos: Archiv Gemeinde und
Privatpersonen.

An einen Haushalt!  Postentgelt bar bezahlt!


